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Kostenexplosion bei Meinungsumfragen
Die Bundesregierung hat auf eine schriftliche Anfrage des
AfD-Bundestagsabgeordneten Stephan Brandner
geantwortet, dass allein im vergangenen Jahr 2023 mehr als
fünf Millionen Euro für Meinungsumfragen ausgegeben
wurden. In den Jahren zuvor waren es jeweils rund 3,5
Millionen Euro und 4,3 Millionen Euro.
Stephan Brandner betont, dass eine Regierung, die ihr Ohr
nah am Volk hat, derartige Umfragen nicht nötig hätte und
sich die Ausgaben, insbesondere in diesem Ausmaß, sparen
könnte:

„75 Meinungsumfragen im Jahr 2023 ließ sich die
Bundesregierung einiges kosten. Dabei fällt auf, dass sie
ganz offensichtlich versucht, mit Hilfe dieser Umfragen ihre
eigene Politik zu rechtfertigen. So fließt Geld in Analysen zur
Klimapolitik, zur von Olaf Scholz immer wieder so betitelten
Zeitenwende und zur Verlängerung der Lebensarbeitszeit.
Würde die Bundesregierung sich für die tatsächliche
Meinung der Menschen interessieren, würde sie bei
Veranstaltungen und im direkten Kontakt mit den Bürgern
das Gespräch suchen, um sich davon zu überzeugen, dass
sie mit ihren Politikansätzen auf dem Holzweg ist. Die
Millionen, die an Umfrageinstitute fließen, sind jedenfalls
falsch eingesetzt.“
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Bundesregierung erkennt keinen Schaden durch Nordstream-Sprengung - auch
deshalb kein Interesse an Aufklärung?

Aus der Sprengung der Nordstream-2-
Pipelines resultiert nach Aussage der
Bundesregierung kein Schaden für
Deutschland. Das ergibt sich aus der
Antwort der Bundesregierung auf eine
schriftliche Frage des AfD-
Abgeordneten Brandner.
Dieser schätzt die Lage jedoch anders
ein:
„Dass ausgerechnet, nachdem nun alle
Spuren des Nordstream-Anschlags in
die Ukraine weisen, die
Bundesregierung keinen Schaden
ausmachen kann, ist lächerlich. Bisher
hat die Bundesregierung Stillschweigen
bewahrt und wohl gehofft, dass die
Sache in Vergessenheit gerät und es
keine Aufklärung geben wird. Da die
Vertuschungstaktik nicht mehr wirkt,
spielt man den enormen Schaden
einfach auf null herunter. Anstatt
zuzugeben, dass man sich vollkommen
verirrt hat und die Militärhilfe in die
Ukraine nach deren Anschlag auf
deutsche Infrastruktur einstellt, tut
man nun so, als sei alles gar nicht so
schlimm. Einmal mehr gibt sich die
Bundesregierung der Lächerlichkeit
preis.“
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Aktuelle Videos

https://youtu.be/U-bxy2l9wl4?si=6XSZWbrgoUQtKO6M
https://youtu.be/N1HPSeC1Qz8?si=KqmxYVS6qzzgf8p5
https://youtu.be/fz2s-QLgn_g?si=o3PpyUKQngVtrOgP
https://youtu.be/O6s9Fph26gc?si=H1KOHtQcKoFpdxXi
https://youtu.be/t0LN5sDdo2Y?si=uqUmnYe8dNOCaDRZ
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Nie wieder darf die Demokratie mit Füßen getreten
werden

„Nie wieder!“ heißt es in einem Brief, den Gedenkstättenleiter Wagner offenbar an rund 300.000 ältere Thüringer (über 65 Jahre)
finanzieren und verschicken ließ. Dieses Machwerk ist ein übler, plumper Anti-AfD-Aufruf. Wagner will also aktiv das
Wahlgeschehen beeinflussen und sein Amt somit missbrauchen. Dabei ist es das Wesen der Demokratie, dass die Bürger sich
selbst schlau machen, sich informieren und am Ende eine Entscheidung treffen – ohne dabei bevormundet zu werden, zumal von
einem Gedenkstättenleiter, der ganz andere Aufgaben hat. Derzeit informieren sich Hunderttausende in ganz Thüringen bei
unzähligen Infoständen, Kundgebungen und Bürgerdialogen. Vielerorts hören wir davon, dass die Bürger in Thüringen sich eine
wirkliche politische Wende wünschen und genug haben vom viel zu lang andauernden rot-grünen Gewurschtel, das in Thüringen
jahrelang von der CDU gestützt wurde. Ein „Weiter so“ darf es nicht geben: Die Wirtschaft liegt am Boden, es vergeht keine Stunde
ohne Messerdelikte, jeden Tag finden in Deutschland statistisch betrachtet zwei Gruppenvergewaltigungen statt, das Leben ist für
viele Menschen unbezahlbar geworden, und Arbeit lohnt sich oft nicht mehr. Auch die Thüringer haben Angst, ihre Meinung offen zu
artikulieren, der Verfassungsschutz widmet sich einzig dem Schutz der Regierenden vor abweichenden Meinungen, und viel zu
lange mussten wir in Thüringen auf den Wahltag warten, der uns längst nach dem Rückgängigmachen der Wahl des FDP-
Ministerpräsidenten bereits vor Jahren versprochen worden war.
Die Alternative für Deutschland steht für eine Politik ganz nah am Bürger. Diejenigen, die jeden Morgen aufstehen, um unser Land
am Laufen zu halten, müssen unterstützt werden, genauso wie jene, die nach einem langen Arbeitsleben nun ihren wohlverdienten
Ruhestand genießen. Kinder müssen ohne Angst vor Straftätern in die Schule gehen können, um dort ideologiefrei das Wissen
vermittelt zu bekommen, das sie für ihr Leben benötigen. Nie wieder wollen wir massive Einschränkungen unserer Grundrechte wie
in der Corona-Zeit erleben müssen. Nie wieder sollen unzählige illegale Migranten in das Land gelassen werden, und nie wieder
wollen wir tolerieren, dass die Demokratie und ihre Grundwerte so mit Füßen getreten werden, wie das heute der Fall ist.
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Eröffnung Wanderausstellung Gera
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#Sommerfest in Gera 



6

#Wahlkampf in Erfurt 
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#Wahlkampf in Hildburghausen 
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#Fleischertouren durch den Wahlkreis 
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#Demo in Großebersdorf
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#Wahlkampf mit Thomas Trommer in Weida
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#Wahlkampf mit Mike Moncsek in Sachsen



Schreiben wir gemeinsam Geschichte!
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Kommende Termine
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Wahlkreisbüro Zeulenroda
Schleizer Straße 8
07937 Zeulenroda-Triebes
Tel.: 03 66 28 - 96 35 02
zeulenroda@
brandner-im-bundestag.de

Geöffnet: Mo. und Do. 10-17 Uhr

Wahlkreisbüro Sömmerda
Weißenseer Straße 8 
99610 Sömmerda
Tel.: 0 36 34 - 69 22 888
soemmerda@
brandner-im-bundestag.de
Geöffnet: Mo. 10-17 Uhr

Wahlkreisbüro Altenburg
Kesselgasse 25
04600 Altenburg
Tel.: 03 44 93 - 25 95 13
altenburg@
brandner-im-bundestag.de
Geöffnet: Mo. und Mi. 10-17 Uhr

Wahlkreisbüro Gera
Rudolf-Diener-Straße 21
07545 Gera
Tel.: 03 65 - 20 42 41 30 
Fax: 03 65 - 22 69 12 50
kontakt@
brandner-im-bundestag.de
Geöffnet: Di. bis Do. 10-17 Uhr

Wahlkreisbüro Gößnitz
Zwickauer Straße 11 
04639 Gößnitz
Tel.: 03 44 93 - 25 95 13
goessnitz@
brandner-im-bundestag.de
Geöffnet: Do. und Fr. 10-17 Uhr

Wir sind für Sie da:

 
www.facebook.com/stBrandner 

www.instagram.com/stephanbrandner 

www.youtube.com/c/stephanbrandnermdb 

t.me/StephanBrandnerMdB 

www.tiktok.com/@brandner_afd

Besuchen Sie mich auch im Netz

Wahlkreisbüro Apolda
Ritterstraße 4 
99510 Apolda
Tel.: 0 36 44 - 83 20 468
apolda@
brandner-im-bundestag.de
Geöffnet: Do. 10-14 Uhr


